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C-5) Geistliche Kampfführung 
 
„Denn obwohl wir im Fleisch wandeln, kämpfen wir nicht nach dem Fleisch; denn die Waffen 
unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig für Gott zur Zerstörung von Festungen; 
so zerstören wir Vernünfteleien und jede Höhe, die sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und 
nehmen jeden Gedanken gefangen unter den Gehorsam Christi.“ 2.Korinther 10, 3-6 
 
Die Bibel spricht davon, dass es neben der sichtbaren, natürlichen Welt um uns herum auch 
eine geistliche, unsichtbare Welt gibt. Diese unsichtbare Welt ist ebenso real, wie die Welt, die 
wir mit unseren fünf Sinnen erfahren und wahrnehmen können. Um uns in dieser geistlichen 
Welt zu bewegen, brauchen wir zunächst ein biblisches Verständnis davon und Gott, der uns 
durch seinen heiligen Geist leitet. In dieser geistlichen Welt findet ein Kampf statt, zwischen 
dem Reich Gottes und dem Reich der Finsternis. Gott stehen die Engel und die Gläubigen zur 
Seite, während dem Satan, neben seinen Dämonen (gefallene Engel) auch Menschen bewusst 
oder auch unbewusst dienen (z.B. durch Spiritismus, Satanismus, Hexerei und Zauberei). 
 
Kenne den Feind 
 
Ä Unser Kampf ist gegen die Mächte der Finsternis   (Eph.6,12) 

Ä Unser Gegner ist der Teufel oder Satan. In der Schrift hat er verschiedene Namen: 

o Teufel         (1.Petr.5,8) 
o Ankläger        (Offb.12,10) 
o Versucher        (Mt.4,3) 
o Lügner und Mörder       (Joh.8,44) 
o Engel des Lichtes (Lucifer)      (2.Kor.11,14-15) 

 
Ö Wie geht es dir mit der Vorstellung, dass es einen „Feind“ des Reiches Gottes gibt, der 

auch gegen die Christen als Kinder Gottes kämpft?     

_________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

Kenne die Angriffsweise des Feindes 
 
Ä Der Teufel versucht Christen zu entmutigen und zu zerstören  (1.Petr.5,8) 

Ä Er ist listig in seiner Taktik      (Eph.6,11; 1.Mo.3,1) 

Ä Er sucht sich Umstände aus, die seine bösen Pläne begünstigen (z.B. Mt. 4,2-3) 

Ä Sein Hauptschlachtfeld sind unsere Gedanken. Er versucht uns anzuklagen (Sach.3,1), er 

betrügt (2.Kor.11.14), er führt uns in Versuchung (1.Thess.3,5) und er erregt fleischliche 

Gelüste (Gal.5,17). 

Ä Er belastet Menschen durch Dämonen (z.B. Lk.13,10-16) und durch Bindungen, wie Drogen, 

Götzendienst, u.ä. 
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Ö Wo hast du schon Angriffe des Feindes erlebt? Wenn ja, welche? 

_________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 

Kenne deine Verteidigungswaffen 

Ä Wir sind gut gerüstet und haben alles, was wir zur Verteidigung brauchen  (Eph.6,13-18) 

 
Ö Gehe diese „Waffenrüstung“ im Einzelnen durch. Aus was besteht unsere Rüstung und 

was bedeuten die einzelnen Teile? 

_________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

Ä Wir müssen die ganze Waffenrüstung anlegen    (Eph.6,11-13) 

Ä Als Soldaten Christi müssen wir auf der Hut sein   (1.Petr.5,8; Eph.4,27) 

Ä Wir müssen dem Teufel aktiv widerstehen    (Jak.4,7) 

Ä Wir kämpfen den Kampf des Glaubens     (1.Petr. 5,9) 

Ä Jesus hat uns die nötige Autorität verliehen    (Lk.10,19) 

Ä Der Heilige Geist in uns ist stärker als der in der Welt   (1.Joh.4,4) 

Ä Es liegt Kraft im Blut Christi, im Namen Jesu    (Offb.12,11; Phil.2,9) 

Ä Wenn wir dem Feind widerstehen, wird er fliehen   (Jak.4,7) 

 
Ö Die Bibel beschreibt unsere Autorität als Christen. Wie können wir sie konkret 

einsetzen? 

_________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 

Bedenke: 

Die Bibel beschreibt Satan als besiegt (Hebr.2,14-15). Jesus hat am Kreuz einen vollständigen 

und endgültigen Sieg errungen (Kol.2,14-15) und Satans endgültiges Schicksal ist bereits 

besiegelt (Offb.12,9-10). Deshalb gibt es keinen Grund sich zu fürchten, solange wir nicht 

leichtsinnig werden, indem wir unsere Beziehung zu  Jesus vernachlässigen und auf Satans 

Versuchungen hereinfallen. 


